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Ne Leschietzuns der „Laden"da; Schlagwetter -Unglück in Zriedrichsthat
Saarbrücken, 27 . Okt. Am Samstag nachmittag Z .36 Uhr

erfolgte auf der vierten Sohle der unter französischer Ver¬
waltung stehenden Kohlengrube Maybach, zwischen Fried -
richskhal und Quierschied , eine schwere Explosion schlagender
Detter, die nach den bis jetzt vorliegenden Berichten etwa
10S Bergleuten das Leben gekostet hak .

Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks fuhren Ret¬
tungsmannschaften ein , die zunächst 5 Verletzte bergen
konnten . Aber die Hitze und die stark entwickelten giftigen
Schwaden der Schlagwetter ( Gase , die sich in den Kohlen¬
gängen bilden und die durch die Luftpumpen zum größten
Teil abgezogen werden, so daß sie für gewöhnlich keine
Gefahr für die Bergleute bedeuten) erschwerten das Vor¬
dringen ungemein, obgleich die Rettungsmannschaften mit
Sauerstoffapparaten ausgerüstet sind . Da aber das zu Bruch
gegangene Gestein sehr tief liegt, waren die auf dem Rücken
getragenen Apparate nur hinderlich und liefen Gefahr, be¬
schädigt zu werden. So mußte man zunächst hauptsächlich
daran denken , möglichst viel frische Luft in den Schacht zu
pumpen. Abends 6 Uhr wurde der erste Tote ans Tageslicht
gebracht . Um 10 Uhr waren es deren 19 , bis Sonntag nach¬
mittag waren 84 Tote geborgen; von den 5 Schwerverletzten
starben 4 . 16 Mann waren leichter verletzt .

Es war schwer, über das Unglück Genaueres zu erfah¬
ren, da die französische Grubenverwaltung jede Auskunft
verweigerte. Von den Bergleuten erfuhr man , daß 773
Mann in den Schacht eingefahren waren . Die große Mehr¬
zahl konnte sich durch schwadenfreie Gänge retten , doch wur¬
den 110 Mann vermißt . Die Unglücksstelle liegt in einer
Tiefe von 600 Meter . Die erste Angabe, daß das Unglück
durch die Explosion einer Benzollokomotive herbeigeführt
worden sei , hat sich als unbegründet herausgestellt, da noch
der Versicherung der Grubenverwaltung nur Preßluftloko-
motioen verwendet werden . Die Temperatur in dem Stollen
betrug nach der Angabe der Verwaltung normal 26—28
Grad Celsius , der Schlagwettergehalt sei nicht ungewöhnlich
und nicht explosibel gewesen .

Auf die Nachricht von dem Unglück strömten die An¬
gehörigen der Bergleute herbei, um sich nach ihrem Schicksal
zu erkundigen. Herzzerreißende Szenen spielten sich ab ,
wenn einer der Toten von den Seinen erkannt wurde . Die
anderen warteten mit tränenden Augen und stummer Ver¬
zweiflung. Immer mehr Todesopfer wurden heraufgebracht
und zunächst in Reihen auf Stroh gebettet, bis sie eingesargt
werden können . Die Leichen sehen fürchterlich aus . Am
Mittwoch vormittag 9 Uhr wird eine Trauerfeier ab¬
gehalten, worauf die Toten in ihre Heimatorte befördert
werden.

Eines der ersten Beileidstelegramme an die
Leitung der Maybachgrube traf vom Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg ein . Reichsarbeitsminister
Stegerwald , der noch an der Unglücksstelle in Alsdorf
weilte, sandte von dort ein Telegramm . Weitere Beileids¬
telegramme gingen ein namens der Reichsregierung von
Minister Curtius und Vriand . Die Regierungskommis-
sion des Saargebiets sprach den Rettungsmannschaften ihre
Anerkennung aus und stellte für die von dem Unglück be¬
troffenen Familien 200 000 Franken zur Verfügung .

Bis jetzt sind 86 Tote zu Tage gebracht , zwei Bergleute
liegen noch unter den Trümmern , drei werden vermißt.
Außerdem sind vier Schwerverletzte gestorben . 16 wurden
leichter verletzt .

Es kann als feststehend angesehen werden, daß es sich
um eine Schlagwetter- und Kohlenstaubexplosion handelt.

» »
Das Maybach-Revier bei Saarbrücken wurde schön öfters

von Schlagwetterexplosionen heimgesucht , letztmals im Jahr
1907 (28 . Januar Grube Reder 148 Tote) . Am 16. März
1907 verloren im Mathildenschacht bei St . Johann durch
Bruch des Förderseils 22 Bergleute das Leben.

Spende des Reichspräsidenten
Der Herr Reichspräsident hat für die Opfer der Berg¬

werkskatastrophe aus Grube Maybach ebenfalls, wie für
Alsdorf, einen Betrag von 10 000 Mark aus seinem Dispo¬
sitionsfonds bewilligt.

Für die Opfer von Alsdorf
Aachen , 27 . Okt. Die Spenden für die Bergwerksopfer

von Alsdorf laufen sehr reichlich ein . Eine ganze Anzahl
von Blättern veröffentlicht lange Geberlisten, teilweise (Köln .
Zig .) schon über 100 000 Mark . — Die Gruben im hollän¬
dischen Nachbarbezirk haben 10 000 Mark gespendet .

Wie bekannt wird , hat der Unternehmerverband „ Ar -
b e d" 150 000 Mark für die Hinterbliebenen gespendet , der
Eschweiler Bergwerksverein ioo 000 Mark und

Die Reichs - und die preußische Skaatsregierung haben be¬
schlossen , Einladungen gesellschaftlicher Art nur in besonde¬
ren Fällen anzunehmen und die eigenen gesellschaftlichen
Veranstaltungen auf das unerläßliche Daß zu beschränken.
Alle kreise werden aufgefordert, angesichts des Ernstes der
Feit ihrerseits die Veranstaltungen einzuschränken und von
öffentlichen Festlichkeiten möglichst abzusehen .

Reichskanzler Brüning hakte eine längere Unterredung
mit dem preußischen Ministerpräsidenten Braun.

Reichsinnenminister Dr. Wirth hak den Ministerialdirek¬
tor Dr. Spieker beauftragt , den geistigen Strömungen ra¬
dikaler Parteien, besonders der Nationalsozialisten, nachzu¬
spüren.

Amksgerichksrak De . Franzen (Nak.- Soz .) in Kiel ist in¬
folge seiner Ernennung zum braunschweigischen Minister
aus dem preußischen Justizdienst ausgeschieden .

Der Vorstand des Reichsstödkebunds bedauert, daß das
Reformprogramm der Reichsregierung den Skadlgemeinden
neue Lasten der Fürsorge aufbürde , ohne ihnen ausreichende
Einnahmen zuzuweisen . Die Neuordnung der Krisenfür¬
sorge bedeute für viele , namentlich kleinere Städte eine Ver¬
schlechterung ihrer Lage . Gefordert wird eine weitgehende
Arbeitsbeschaffungdurch das Reich, indem hiezu weit größere
Reichsmikkel ausgewendek werden sollen.

Nach dem Bericht der Verwaltung der Annagrube in
Alsdorf sind bis jetzt 259 Tote und 16 Verletzte seslgestellt.
Es sei jedoch zu befürchten , daß unter den Gesteinsmassen
und unter den Trümmern des Verwaltungsgebäudes noch
weitere Tote liegen .

Im Lohnstreit der Berliner Metallindustrie haben beide
Parteien dem Reichsarbeiksministeriumihre Beschlüsse schrift¬
lich bekannkgegeben . Der Reichsarbeiksminister will einen
neuen Schiedsspruch veranlassen, der endgültig sein soll .

Für die Wahlen zum österreichischen Nakionalrat haben
14 Parteien Wahlwerberlisten eingereicht .

Der ungarische Ministerpräsident Graf Bekhlen ist zum
Besuch Kemal Paschas nach Angora abgereist. Es soll sich
um nachträgliche Regelung einiger wirtschaftlicher Fragen
im Handelsvertrag und eine Vertiefung der politischen Be¬
ziehungen handeln. Die Magyaren und die Türken sind be¬
kanntlich rasseverwandt.

Die russische geheime Staatspolizei hat wieder eine
Gegenrevolution entdeckt, der namentlich Ingenieure an¬
gehören sollen und den Namen „ Jngcnieurparlei " tragen
soll . Die Verdächtigten sollen im Bund mit der russischen
Flüchtlingszentrale in Paris eine Krise in der sowjekrussischen
Wirtschaft herbeizusühren bestrebt gewesen sein in dem
Augenblick , wo eine auswärtige Macht in Rußland eingreisen
sollte.

Der abgesehte Präsident von Brasilien , Luiz , wird sich an
Bord des italienischen Dampfers „Duilia " nach Europa ein¬
schiffen . Der frühere Iustizminister ist wieder in Freiheit
gesetzt worden. Die Staaken Amazonas und Para sollen
sich der brasilianischen Aufstandsbewegung angeschlossen
haben.

Die vorläufige Militärregierung von Brasilien hak den
Präsidenten des Staats Rio Grande do Sul, Getulio Var¬
gas , aufgefordert, die Präsidentschaft des ganzen Skaaken -
bunds zu übernehmen. — Die Tatsache , daß Vargas bei
der letzten Präsidentenwahl nicht gewählt wurde, gab den
äußeren Anlaß zu dem Aufstand in Brasilien.

Verschiedene Reedereien, auch in England , haben be¬
schlossen . bis auf weiteres keine brasilianischen Häfen mehr
anlaufen zu lassen.

verwandte Konzerne weitere 50 000 Mark . Bei der Krei s-
sparkasse Aachen sind bis jetzt für die Opfer des Als-
dorfer Unglücks 770 500 Mark eingegangen . Nicht darin
enthalten ist die Sammlung durch die Aachener Zeitungen .
Die Beamten der Kreisverwaltung , der Kreissparkasss
und des Wasserwerks des Landkreises Aachen haben zu¬
gunsten der Hinterbliebenen für die Dauer von drei Monaten
auf 21» bis 10 Proz . ihres Gehalts verzichtet .

P a p st P i u s XI . hat durch den Nuntius in Berlin den
Familien der Verunglückten Bergleute in Alsdorf 10 000
Mark überweisen lassen . *

Eine halbe Stunde nach Beendigung der Trauerfeier in
Alsdorf , als noch etwa 100 Särge inmitten der Angehörigen
und einer großen Zahl sonstiger Trauernden auf der Erde
standen, erschien plötzlich ein Trupp junger Kommunisten
aus Palenberg . Einer dieser Leute schwana sich auf die
Rednerkanzel und hielt eine kommunistische Ansprache . Die
wenigen auf dem Friedhof noch verbliebenen Polizeibeamter.
konnten nichts ausrichten.

Rio de Janeiro, 27 . Okt. Die neue brasilianische Regie
rung erklärt die Beschießung des Hamburger Dampfen
„Baden" damit , man habe geglaubt, daß mit dem Schis ;
Angehörige der bisherigen Regierung nach Argentinien
hätten flüchten wollen , man habe daher den den Hafen ver-

! lassenden Dampfer zur Umkehr veranlassen wollen . Ec sei
! zuerst durch einen Blindschuß gewarnt und, als er die Fahrt
i fortsetzte, mit Granaten beschossen worden.

Die „New Bork Times " meldet aus Sao Paulo, der
Kapitän der „Baden" sei von den brasilianischen Behörden
verhaftet worden, da die Polizei ihm die Schuld an dem
Unglück zuschiebe. (Das Gerücht hat sich bis jetzt nicht
bestätigt.)

Die Gesamtzahl der Todesopfer auf der „Baden " beträgt
28 . Durch vier Granaten wurden 18 Frauen und Kinder
spanischer Auswanderer und 4 deutsche Mitglieder der
Schisfsbesatzung sofort getötet, von den 35 Verwundeten
sind bis jetzt 5 gestorben . Kapitän Roiin , einer der älte¬
sten Schisfsführern der Hapag , erklärte , er habe sich die Be¬
deutung des Warnungsschusses nicht sofort erklären und das
Schiff nicht sogleich stoppen lassen können . Wenn von bra¬
silianischer Seite behauptet werde, der Dampfer habe die
deutsche Flagge nicht gezeigt , so sei dies unrichtig. Die „Ba¬
den " liegt zurzeit in der Bucht von Rio de Janeiro und wird
scharf bewacht . Niemand darf an Land oder aus das Schiss.
Die Todesopfer wurden am Sonntag unter großer Anteil-
nähme der Bevölkerung beerdigt. Der Minister des Aus¬
wärtigen der vorläufigen Regierung , General de Castro ,
erbot sich im Namen der Regierung , die Kosten für die Bei¬
setzung zu tragen .

Nach den vorliegenden Nachrichten hatte die „Baden "
am Freitag abends 6 Uhr (10 Uhr abends deutsche Zeit )
den Pier in Rio verlassen und wollte nach Santos auslauten.
Die Schiffsleitung hatte die Hafenpapiere , unterzeichnet von
der Behörde, bereits erhalten . Als sich das Schiff in der
Nähe des Forts Copacabana an der Ausfahrt des Hafens
befand, wurde vom Fort angeblich ein Schuß vor den Bug
des Schiffs abgegeben; der Schuß traf aber den Hinteren
Mast . Dann wurden noch drei Schüsse abgegeben. Erst
beim vierten Schuß scheint der Kapitän gewahr geworden
zu sein , daß sein Schiff gemeint sei . Er gab sofort Befahl,
mit voller Kraft zurückzufahren. Die Wirkung des Schusses
war furchtbar. Das Schiff wurde aus seiner Richtung
geworfen Der riesige Mast fiel mit ungeheurem Krachen
auf das Schiff . Infolge seiner Schwere durchschlug er
das Deck und zerstörte mehrere der dicht unter Deck lie¬
genden Kabinen. Unter den Fahrgästen und Mitgliedern
der Besatzung , die sich auf dem Achterdeck und in den dar¬
unter liegenden Kabinen befanden, sind die 27 Todesopfer
zu beklagen . Nachträglich ist noch der schwer verwunde .«
Seemann Willi Müller gestorben .

Der Bericht des Kapitäns
Kapitän Rolin berichtet der Hapag in Hamburg tele¬

graphisch : Die „Baden" habe beim Auslaufen aus dem Ha¬
fen von Rio vorschriftsmäßig alle Kriegsfahrzeuge und
Forts durch Senken der Flagge gegrüßt. Er habe die b e-
sondere Ausfahrterlaubnis des Hafenkapi -
täns gehabt. Vor Passieren des Forts Santa Cruz habe
er ein Pfeifensignal geben lassen : nachdem das Schiff bereits
die Insel Cotunduba passiert hatte, sei es plötzlich be¬
schossen worden . Ein Granatvolltreffer habe den Hinter¬
mast über Bord gerissen : von den spanischen und polnischen
Fahrgästen und der Mannschaft wurden 26 getötet, 43 ver¬
wundet. Zur nötigsten Ausbesserung und der Ablegung der
Zeugenschaften werde die „Baden " bis Montag mittag in
Rio bleiben müssen . Die vorläufige Regierung läßt den Ver¬
letzten jede Hilfe angedeihen. Die Zeitung „ Correio da
Manha " hat eine öffentliche Sammlung zugunsten der Hin¬
terbliebenen der Opfer eingeleitet.

Berlin . 27 . Okt . Die deutsche Gesandtschaft hat
eine Untersuchung eingeleitet und eine deutsche Kommission
an Bord des Dampfers geschickt . Zugleich hat sie sich mit den
zuständigen brasilianischen Stellen in Verbindung gesetzt .
Die Gesandtschaft ist vom Auswärtigen Amt angewiesen
worden , angemessene Genugtuung und vollen
Schadenersatz zu fordern.

„Ser -ritte Mulplan"
Stettin , 27 . Okt . Auf dem Parteitag der Deutschnatio¬

nalen Volkspartei in Stettin führte Dr . Hugenberg in
einer Rede aus : Das Won „Deutschland erwache " haben
wir bei der Gründung des Alldeutschen Verbands 1890
beim Abschluß des deutsch-englischen Vertrags (durch den
der wertvolle Besitz von Sansibar und Witu in Ostafrika
gegen das damals , noch englische Helgoland eingetauscht



wurde — ein ^.auicy einer noie gegen einen zyoienrnops,
wie Bismarck ihn nannte ) den Volksgenossen zugerufen.
Aus der Nichtachtunng des Warnrufs sind Weltkrieg und
Not entstanden. 1924 beim Dawesplan wollte das Volk
erwachen — Parlaments- und parlamentarischer Parteigeist
haben es verhindert . Die Wahlen vom 14 . September 1980
haben aber erwiesen , daß auch mit Wahlen und Parlament
ein neues nationales Deutschland , das Dritte Reich , er¬
kämpft werden könne . Die national gerichteten Parteien
werden sich zusamMenschließen müssen ; der noch fehlende
Rest werde durch ein ehrliches Bündnis mit dem
Zentrum oder durch neue Wahlen hinzugewonnen.
Es müsse aber dafür gesorgt werden, daß die Möglichkeit
eines wirklichen antimarxistischen Umschwungs nicht wieder
durch parlamentarische Leimruten des Zen¬
trums verspielt werde , wie letzthin durch Treviranus , West¬
arp und Schiele . Um die wirkliche Freiheitsbewegung in
Deutschland nicht siegen zu lassen, werde der Marxismus
wieder so tun , als treibe er selbst Freiheitspolitik. So
kt

' nne man jetzt sehen, wie Leute und Parteien , die seiner¬
zeit mit Feuer und Flamme für den Dawes- und Noung -
plan eingetreten seien, heute von der „Notwendigkeit einer
Revision " sprechen. Das amtliche Deutschland wolle
keine Revision , das Auslandbietetsieihmjetztan .
Man werde versuchen, das ehrliche Reoisionsbegehren an¬
ders zu frisieren ; es werde kein ehrliches Angebot
mehr sein , sondern in Wahrheit der dritte Tribut¬
plan . Diejenigen Kräfte des Auslands, die diesen Weg
gehen möchten, wollen daher nicht mit einem nationalen
Deutschland über diese beabsichtigte Schein - Revision verhan¬
deln , sondern sie wollen das sozialistisch - parlamentarische
Deutschland retten . Das national- erwachende Deutschland
müsse auf der Hut sein .

Neue Nachrichten
Neue dunkle Machenschaften

Berlin, 27 . Okt . Die Londoner Geschäftswelt wird derzeit
mit Postkarten aus Deutschland beschickt, auf denen in an¬
reißerischer Weise Stimmung gegen die Dawesanleihe (800
Mill. Mk .) und die neue Dounganleihe (525 Mill . Mk .)
Stimmung gemacht wird . Den Engländern wird geraten,
ihren Besitz an diesen Anleihen zu verkaufen, denn Deutsch¬
land werde keine Tribute mehr bezahlen , wenn die National¬
sozialisten zur Regierung kämen . Diese Umtriebe, die in.
London tatsächlich wieder Beunruhigung verursacht haben,
gehen von denselben dunklen Elementen aus , die nach den
letzten Reichstagswahlen die Gerüchte von dem angeblichen
Rechtsputsch in Umlauf gesetzt und dadurch Deutschland einen
Kursverlust von einigen hundert Millionen herbeigeführt
haben . Es läge im allgemeinen deutschen Interesse , den Ur¬
hebern dieser Brunnenvergiftungen endlich das Handwerk zu
legen .

Lockerung des Uniformverbots in Bayern
München , 27 . Okt . Das bayerische Innenministerium bat

die Bezirkspolizeibehörden ermächtigt , das geschlossene Auf¬
treten uniformierter Abteilungen von politischen Verbänden
an Leichenbegängnissen, Denkmalweihen usw . zu gestatten.
MinisterpräsidentDr . Held hatte in dieser Angelegenheit ein -
Aussprache mit den Führern des Stahlhelms und der Vater¬
ländischen Verbände .

Schießerei zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten

Dortmund , 27 . Okt . Zwischen zwei Zügen von National¬
sozialisten und Kommunisten , die von Parteiversamm¬
lungen zurückkehrten, kam es am Freitag abend zu einer
Schießerei . Zehn Kommunisten wurden durch Schüsse ver¬
legt . Einer von ihnen ist in der Nacht gestorben . Secks
weiter« wurden schwer und drei andere leicht verletzt .

»
Starke Erregung in Finnland

Helsingfors , 27. Okt . Die Verhaftung des Generalstobs-
chefs Vallenius und anderer Offiziere hat im ganzen
Land eine starke Erregung hervorgerufen . Die Regierung
hat die Garnison in Heisingfors verstärkt. Wie verlautet,
wollten die Offiziere verhindern , daß der jetzige Minister¬
präsident Svinhufvud zum Staatspräsidenten gemacht
werde , der dann den früheren Präsidenten Stahlberg
als Ministerpräsidenten berufen hätte, um die Abwicklung
der Lappo -Bewegung durchzuführen.

Arabischer Staatenbund
Jerusalem, 27 . Okt. Der Ministerpräsident des Iraks

erklärte nack einer Aaenturmelduna aus Bagdad , die ira -

kische Regierung arbeite einen Plan zur Errichtung eines
einem arabischen Saatenbund ähnlichen Gebildes aus , das
den Irak , Transjordanien , Nedsch und den Hedschas um¬
fassen solle . Der Minister wolle den Vorschlag persönlich den
arabischen Hauptstädten überbringen , um so den Grundstein
des Staatenbundes zu legen .

Dec Hochzeitstag in Assisi
In Assisi fand am Samstag die Hochzeit des Königs

Boris von Bulgarien mit der Prinzessin Giovanna statt. In
der kleinen mittelalterlichen Stadt des Heiligen Franziskus
mit ihren winkligen Straßen und dem holprigen Pflaster
herrschte ein phantastischer Betrieb . Außer den Hochzeits¬
gästen und zahlreichen Fremden, für die die Hotels bei wei¬
tem nicht ausreichten , waren einige tausend Mann Solda¬
ten und mehrere Regimenter Carabinieri eingetroffen An
der Hochzeit nahm auch der Zar Ferdinand von Bulgarien
teil , ferner Mussolini und sämtliche italienischen Minister .
Die Trauung fand in der geräumigen Oberkirche des Hei¬
ligen Franziskus statt. Die königliche Familie , Prinzessin
Giovanna und König Boris mit Gefolge trafen früh in vier
Sonderzügen in Assist ein . In der Nähe der Station war
ein großes Zelt errichtet , wo die Prinzessin ihren Braut¬
staat anlegte.

In dem Augenblick , da die Hochzeitsgesellschaft vor der
Kirche ankam , ging ein mächtiger Platzregen mit HaaA- '
weiter über der Stadt nieder, der wahrend der Feier un¬
vermindert anhielt. Die Trauung nahm der Prior der
Franziskaner vor, die er durch einfache Einsegnung ohne die
übliche Traumesse vollzog . Dann wurde die Zivil¬
er a u u n g auf dem Rathaus vollzogen .

Trotz des Regenwetters harrte die Bevölkerung vor der
Kirche und auf den Straßen aus und begrüßte das Hochzeits-
paar , die Könige und Mussolini in stürmischer Weise .

Die Franziskaner und Hüter des Heiligtums des San
Franziskus überreichten der Braut eine in Gold und Silber
gearbeitete Reliquie , die einen Zipfel von der Kutte des
Heiligen Franziskus enthält . Die Stadt Assisi schenkte einen
wundervoll handgearbeiteten Schal, der nach altfranziska¬
nischen Motiven ausgeführt ist und an dem in den letzten
Wochen Tag und Nacht gearbeitet wurde. Am Vorabend
fand im ganzen umbrischen Tal von Perugia bis Spoledo
eine wundervolle Festbeleuchtung statt. Ganz Assisi mit sei¬
nen mittelalterlichen Kirchen und Palästen erstrahlte im
Licht Tausender von Fackeln .

Württemberg
Ki'rcheneinweihmig in Hedelfingen

ep Unter großer Beteiligung wurde am Sonntag die
neue evangelische Kirche in Hedelfingen eingeweiht. Zahl¬
reiche Gäste hatten sich eingefunden, darunter Kirchenpräsi¬
dent v . Wurm , der Präsident des Landeskirchentags, Ge¬
neralstaatsanwalt a . D . Dr . Röcker , Oberbürgermeister
Dr . Lauten schlage r , Dekan K ü b l e r -Cannstatt und
Pfarrer Schnaufer - Schmiden, der Bezirksabgeordnete
des Landeskirchentags. ^ 'M wehmütigen Charakter des Ab¬
schieds von der alten Kirche gab Stadtpfarrer Gschwend
in bewegten Worten Ausdruck . Auf dem Vorplatz der neuen
Kirche übergab Architekt Trüdinger mit Dankesworten
an alle , die beim Bau mitgewirkt hatten , den Schlüssel
Stadtpfarrer Dr . S ch a i r e r , der nach einer kurzen Er¬
widerung die Kirche öffnete . In dem liturgisch ausqestatteten
Festgottesdienst sprach Dekan Kübler das Weihegeöet.
Dann hielt Stadtvfarrer Dr . Schairer die Festprediat .
Kirchenpräsident v . Wurm überbrachte die Segenswünsche
der Landeskirche . Inmitten des Lärms von Arbeit und Ver¬
gnügen und angesichts der dunklen Schatten , die sich üb -r
unser ganzes Volksleben legen , sei es doppelt nötig, daß
die Botschaft non OHstus erschalle als eine Mahnung zur
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tatkräftiger Liebe . Die Zeit der idyllisch beschaulichen Kirch¬
lichkeit sei vorbei . Am Schluß des Gottesdienstes erfolgte
eine Taufe, - worauf der frühere Ortsgeistliche von Hedel¬
fingen , Stadtpfarrer V e i l - Ilshofen , das Schlußgebei
sprach . Nachmittags fand ein liturgischer Kindergottesdienst
statt und den Ausklana bildete abends ein Kirchenkonzert
des Liederkranzes Hedelfingen.

Von der Arbeit der würitembergrschenBibelanstalt
ep. Die Württ . Bibelanstalt hält ihr Iahresfest wie immer

am Reformationsfest -Sonntag in der Stiftskirche in Stutt¬
gart ab . Der Bischof der Hannoveranischen Landeskirchev . Marahrens wird die Festpredigt falten .

Insgesamt konnte die Bibelanstalt im abgelaufenen Be¬
richtsjahr 281 829 Bibeln , 204 720 Neue Testamente und
100181 Vibelteile, also zusammen 586 730 Exemplare , ver¬
breiten und darauf außer den Zuschüssen , die bei den billi¬
gen Bibelausgaben nötig sind , einen Gesamtnachlaß von
58129 -.ll gewähren . Die große Not und Armut der Gegen¬wart wirkte sich auch gerade bei der Arbeit der Bibelanstalt
fühlbar aus : die Nachfrage nach den billigsten Bibeln und
Vibelteilen nahm stark zu . So wurden allein von der ein¬
fachsten Taschenbibel zu 1 .20 bezw . 1 .35 -4t insgesamt
60 456 Exemplare und von den 30 -Pfennig -Testamenten mit
den Psalmen 48 363 Exemplare abgegeben. Rund 15 000
Traubibeln und rund 17 000 Konfirmandentestamente wur¬
den zur Ueberreichung an die Traupaare und an dis Kon¬
firmanden verschickt , 1193 Blindenbibelteile zu einem ge¬
ringen Entgelt an die Blinden Deutschlands verabreicht.
Die von der Bibelanstalt herausgebrachten wichtigen wissen¬
schaftlichen Bibelausqaben : die Biblia Hebraica und die be¬
kannten griechischen ^nd lateinischen Testamentausgaben von
Nestle , wurden zu vielen Tausenden zu einem sehr billigen
Preis den Theologiestudierenden zugänglich gemacht . Die
Bilderbibel mit 350 Bildern von O . Rudolf Schäfer, das
bedeutsamste verlegerische Werk der Bibelanstalt , konnte tos
jetzt in rund 30 000 Exemplaren Verbreitung finden, wäh¬
rend von der bekannten Menge-Bibel seit ihrer Herausgabe
im Jahr 1926 rund 100 000 Exemplare ihren Weg ins Volk
gefunden haben. Eine Taschenbibel mit 64 vierfarbigen
Bildern aus dem Heiligen Land , die eigens für die Bibel¬
anstalt in Palästina unter Leitung van Geh - Rat v . Dalman
ausgenommen wurden , ist eben jetzt erschienen . Für die
Missionsgesellschaften in Berlin . Herrnhut , Leipzig und
Bethel wurde das sog . Suaheli - Testament zu niedrigstem
Preis hergestellt. Vereine und Anstalten , Krankenhäuser
und Gefängnisse wurden reichlich mit Bibeln versorgt. Der
Bibelbote der Anstalt war in Eßlingen und Umgebung mit
viel Treue tätig . Möchte es der Anstalt auch im neuen
Jahr nie a» treuen Freunden fehlen Wie alljährlich >sl auch
dag heurige Reformationsfest - Opfer wieder für
die Württ. Bibelanstalt bestimmt und wird den Gemeinde-
gliedern warm ans Herz gelegt .

"" StUjkgark , 27 . Okt . 7 5 . Geburtstag . Am 29 . Ok-
sober vollendet in großer Rüstigkeit Generalleutnant a . D.
Max Frhr . Thumb von Neuburg das 75 . Lebens¬
jahr . Von 1908 — 1913 war er Komma' peur der Olga-
vragoner , dann der 27 . Kavalleriebrigade, fm Kriea Kreis¬
chef in Namur .

Bekanntmachung des Wirtschafrsministeriums über die
Ailderbahn. Mit Ermächtigung des Staatsministeriumsund
mit Zustimmung des Reichs hat das württ . Wirtschaftsmini¬
sterium der Stadtgemeinde Stuttgart die nachgesuchte Ge¬
nehmigung zum dreigleisigen Ausbau der Filderbahnstrecke
Degerloch—Möhringen a . F . > sowie zum Umbau des Bahn -
Hofs Möhringen a . F . erteilt.

Sozialdemokrakische Landeskonferenz. Am Sonntag vor¬
mittag fand im Charlottenhof eine SozialdemokratischeLan¬
deskonferenz statt, an der die Mitglieder des Erweiterten
Landesvorstands , die Vorsitzenden der Oberamtsbezirke und
die Vertreter von 45 größeren Ortsvereinen teilnahmsn . Das
Referat über die politische Lage nach der Reichstagswahl
erstattet« der Landesparteivorsitzende, Abg . Roßmann .

Di« Höhere Maschinenbauschule in Eßlingen wird im
Winterhalbjahr 1930—31 von 447 Schülern besucht. Davon
sind 421 Württemberger , 25 sonstige Reichsdeutsche und
1 Ausländer .

Neue Reithalle . Der Stuttgarter Reit - und Fahrverein ,
bekam von der Stadt ein Gelände an der früheren Gäu¬
bahn in der Wolframstraße , auf zehn Jahre gegen einen
mäßigen Mietziens in Pacht. Auf diesem Areal , das un¬
mittelbar an die Stallungen der Firma Paul v . Maur
grenzt, wird der Verein, wie die Süddeutsche Zeitung hört,
nach den Plänen von Architekt Steigleder aus eigenen Mit¬
teln eine 20 Meter breite und 40 Meter lange Reithalle auf-

wieder — „wenn der Onkel dich deshalb — enterben sollte
— das — das — könnte ich nicht auf mich nehmen .

"
„Enterben ? " Er sprach ihr das Wort mechanisch nach .

Auf diesen Gedanken wäre er auch nicht im entferntesten
verfallen . Was fragte er jetzt nach dem Erbe , wo er sich das
Köstlichste errungen hatte , sich im Besitz der Liebe des
schönsten Mädchens befand ? Mochte die ganze Erbschaft zum
Teufel gehen, es war ihm in diesem Augenblick ganz gleich¬
gültig . Aber sie glaubte wohl, ihm durch ihre Liebe mög¬
licherweise etwas rauben zu können, und da mußte er sie
beruhigen :

„Närrchen — deine Liebe macht mich zum glücklichsten
und reichsten Manne, so daß ich nach nichts anderem frage,"
erwiderte er jetzt, „aber du sollst darüber beruhigt sein , ich
bin der letzte Lichtenstern, und es ist kein anderer Erbe vor¬
handen .

"

„Hm," machte Mira nachdenklich . „Wer kann wissen , was
sich solche alten Herren in den Kopf gesetzt haben — wohl¬
tätige Stiftungen und dergleichen — man hat oft genug
davon gehört — jedenfalls —" sie zögerte ein wenig — „laß
uns unsere Verlobung noch geheim halten .

"
„Geheimhalten ? " fragte Dieter befremdet. „Aber liebes

Herz, was hätte das für einen Zweck ? Einmal muß es der
Onkel ja doch erfahren .

"
Mira ging einige Minuten schweigend mit gesenktem

Kopf an seiner Seite.
„Vielleicht — nicht !" sagte sie dann leise.
Wie ein Ruck ging es durch seinen Körper — ein eisiges

Erschauern erfaßte ihn. Sollte das eine Anspielung auf des
Onkels baldigen Tod sein , und wollte sie bis dahin warten?

„Mira !" rief er ganz fassungslos, „wie meinst du das ?
— Ich verstehe dich nicht .

"
(Fortsetzung folgt.)

Ses Weibes Waffen .
Original -Roman von Elsbeth Borcharl.

I .v Fortsetzung Nachdruck verboten .
Auch Mira war erregt ; sie zitterte in seinen Armen und

lauschte mit lächelndem Munde und frohem Triumphgefühl
feinen Worten . „Endlich ! " konnte sie dabei immer nur
denken , „endlich !" Es war doch klug gewesen , daß sie ihm
in den Park entgegengegangen war. Im steifen Salon hätte
sich dieser Überfall nicht so improvisieren lassen . Und das
Glück über diesen endlichen Sieg stand in ihren Augen , die
ihr ganzes Feuer erstrahlen ließen und sich mit versengen¬
der Glut in Dieters Herz senkten . Ja , toll sollte er werden
— ganz toll — , so daß nichts anderes mehr Raum in ihm
hatte , niemand anders mehr darin lebte als sie.
Und mitten drin packte sie doch plötzlich die grausame Lust,an dieses andere zu rühren , sich auch über das zu beruhigen,was noch als letzter Zweifel in ihr lebte .

Sie richtete sich jetzt plötzlich in seinen Armen auf und
strich die wirren Haare glatt :

„Was — wird nur dein Onkel dazu sagen , Dieter ? "
Da erwachte er aus seligem Traum zur rauhen Wirklich¬

keit. Wie ein Stich berührte ihn diese Frage, aber das Glück
drängte alles Widerständige in den Hintergrund .

„Er wird sich freuen , daß ich ihm eine so liebe , schöne
Nichte zuführe," erwiderte er mit stolzem , glutvollem Blick
in ihr Gesicht.

Sie lächelte ihm verführerisch zu .
„Bist du dessen so sicher? "
„Ganz sicher — wer könnte dich nicht lieben, Mira —

sich nicht freuen über dich ? "
Sie zögerte eine Weile, ehe sie weiter sprach .

„Ich abe das Empfinden , daß — der Alte mich nicht
leiden mag .

"

„Mira !" rief Dieter jetzt erschrocken und unangenehm
davon berührt , daß sie den Onkel „den Alten" nannte. In
seiner Verliebtheit und Glückseligkeit kam ihm das nicht voll
zum Bewußtsein ; es war nur ein instinktives Mißbehagen ,
das er auf Miras Behauptung bezog .

„Du täuschest dich , Schatz, " suchte er sie eifrig zu wider¬
legen. „ Warum sollte der Onkel dich nicht leiden mögen ? "

Mira lachte jetzt kokett auf.
„Nun, vielleicht " — sie machte ein durchtriebenes Gesicht

— „vielleicht hatte er — die Juttck für dich bestimmt," platzte
sie heraus.

Wie ein eisiger Schreck und Schmerz fuhr es ihm durch
die Glieder, und wie durch Zauber hervorgelockt, stand plötz¬
lich die schöne, kräftige Gestalt Juttas mit dem vornehmen,

I stolzen Gesicht, den in letzter Zeit so seltsam kühlen , uner-
! gründlichen Augen vor ihm auf . Wie Treubruch an ihr er¬

schien es ihm jetzt . Aber nur einen Augenblick beherrschte
ihn dieses beengende Gefühl. Hatte er ihr denn je Treue
gelobt — war er nicht frei? Da atmete er auf . Warum
mußte Mira ihn gerade in dieser süßen Stunde an die andere
erinnern? Wollte sie nur ergründen , ob sie Grund zur Eifer¬
sucht hätte ? Nun blitzte es in seinen Augen übermütig auf :

„Kann ich nicht lieben und heiraten , wen ich will, Schatz ? "
fragte er, sie von neuem leidenschaftlich umfangend . „Könnte
ich auf eines anderen Wünsche und Bestimmungen Rücksicht
nehmen, selbst wenn du recht haben solltest ?"

„Nein — nein — das sollst und darfst du nicht !
" rief sie

jetzt, aus sich herausgehend . „Du gehörst«nir und sollst mir
gehören — mir ganz allein — aber —" nun stockte sie



führen . Mit dem Vau wurde bereits begönnen,
' die Ein¬

weihung soll noch in diesem Jahr stattsinden. Stallungen
wird diese Halle nicht enthalten.

Skafettenritte. Die Vereinigung der ländlichen Reit- und
Fahroereine Deutschlands veranstaltet als Abschluß des
„Jahrs des Pferds " in der zweiten Dezemberwoche mehrere
Stafettenritte durch ganz Deutschland . Durch
die Stafettenritte soll eine weitgehende Werbung für die
ländlichen Reit- und Fahrvereine erreicht werden . Die Sta¬
fetten werden Tag und Nacht geritten. Für Württemberg
ist folgende Strecke im Anschluß an Baden vorgesehen : Tutt¬
lingen, Ebingen, Balingen , Rottenburg , Tübingen , Nürtin¬
gen , Kirchheim , Göppingen, Gmünd , Aalen, Ellwangen ,
Crailsheim , halbwegs Ansbach , wo Bayern anschließt .

Explosion in der Gassabrik. Erst nachträglich wird be¬
kannt, daß in der Nacht vom 16 . aus 17 . Oktober im Gas¬
werk Gaisburg eine Explosion stattgefunden hat . Die Be¬
wohner der unteren Rotenberg - und Talstrahe wurden durch
ein furchtbares Getöse aus dem Schlaf erweckt. Später
stellte sich heraus , daß der Ueberhitzer eines Generators ex¬
plodierte und dadurch das Mauerwerk auseinandergesprengi
wurde . Arbeiter sind nicht verunglückt .

Vom Tage. Sonntag früh erhängte sich in einem Haus
am Jlgenplatz am Treppengeländer ein 34 I . a. Mann.
Wirtschaftliche Not hat ihn in den Tod getrieben. — Am
Samstag abend gab es in der Blumenstraße zwischen jünge¬
ren Burschen Streithändel , wobei ein 18-Jähriger in den
Oberschenkel gestochen wurde. Der Täter ist geflüchtet . —
Am Hindenburgbau kam es am Samstag abend im An¬
schluß an eine nationalsozialistische Versammlung , die in der
Liederhalle stattgefunden hatte, zu Auseinandersetzungen.
Die Polizei schritt ein und verbrachte einen der National¬
sozialisten auf die Bahnhofswache.

Montag morgen fuhr in der Bahnhofstraße beim soge¬
nannten „ Postdörfle" ein Wagenzug der Linie 16 auf den
Anhänger eines E-Motorwagens mit solcher Wucht auf, daß
bei sämtlichen vier Wagen die Führerstände eingedrückt , die
Kupplungen verbogen und die Fensterscheiben zertrümmert
wurden . Die Wagen waren durchweg gut besetzt , so daß die
Fahrgäste durch den Zusammenstoß ordentlich durcheinan¬
dergerüttelt wurden . Vier Personen erlitten Schnittwunden
und mehrere Verstauchungen .

ep. Jahresversammlung des Lvang . Lehrer- und Lehrer¬
innenvereins . Am Samstag fand unter Leitung von Ober¬
lehrer Kühnle - Cannstatt die 60 . Jahresversammlung des
Evang . Lehrer- und Lehrerinnenvereins statt. Der Evang .
Oberschulrat war durch Präsident Dr . Reinöhl , der Württ.
Lehrerverein und der Evang . Schulbund durch ihre Vor¬
sitzenden vertreten . Oberlehrer Kühnle warf einen Rückblick
auf das 60jährige Bestehen des Vereins , der aus einer
vor 94 Jahren gegründeten Konferenz christlicher Lehrer und
einer im Jahr 1865 entstandenen christlichen Vereinigung für
Lehrgehilfen unter Jnstitutsvorsteher Benzinger zusammen¬
gewachsen ist. Sodann wurden einstimmig zwei Eingaben
an das Kultministerium angenommen . Die erste Eingabe
befaßt sich mit der Not der Junglehrer , die zurzeit
erst im 31 . Lebensjahr angestellt werden. In der anderen
Eingabe wird der zweite Entwurf eines Landesschul¬
gesetzes begrüßt und erhofft, daß der Entwurf bald Ge¬
setz wird . Im einzelnen werden eine Reihe Abänderungen
beantragt . Den Mittelpunkt der Tagung bildete ein Vortrag
von Rektor G e n g n a g e l - Ludwigsburg über die evan¬
gelische Erziehung auf reformatorischer Grundlage und die
heutige kulturelle und pädagogische Lage. An den Vortrag
schloß sich eine wertvolle Aussprache an.

Aus dem Lande
Hohenheim , 87. Oktober . Nahbeben . Am Sonntag

vormittag verzeichneten die Erdbebeninstrumente zwei mäßig
starke Nahbeben, das erste um 8 Uhr 15 Min . 28 Sek. , das
zweite ungefähr gleich stark und aus demselben Herd stam¬
mend wie das erste um 8 Uhr 31 Min . 59 Sek. Die Herd¬
entfernung beträgt etwa 390 Km . Der Herd ist in der Nard -
Süd - Richtung zu suchen.

Eßlingen, 27 . Oktober . Sparkassenneubau in
Plochingen . Der Bezirksrat hat den endgültigen Vor¬
anschlag für den Neubau eines Sparkassengebäudes in Plo¬
chingen , der mit 110 000 Mark abschließt , genehmigt.

Rellingen OA . Eßlingen , 27 . Okt . Bei der Ortsvor¬
steherwahl siegte Obersekretär K i r ch n e r -Asperg mit
437 Stimmen . Es erhielten Obersekretär K o p p - Eßlingen
303 Stimmen , Schultheiß Braun -Darmsheim 263 Stim¬
men, Stadtschultheiß Klein - Rosenfeld 228 Stimmen . Von
den 1395 Stimmberechtigten haben 90 Prozent abgestimmt.

Oberstenfeld OA . Marbach, 27 . Okt. Bei der Orts -
vorsteherwahl stimmten von 812 Wahlberechtigten
718 ab , 2 Stimmen waren ungültig . Gewählt wurde Schult¬
heißenamtsassistent Wacker von Lustnau mit 398 Stimmen .

Güglingen OA . Brackenheim , 27 . Okt . Schwerer Un¬
fall . Auf der hiesigen Rübenstation wurde ein Landwirt
aus Eibensbach, der Zuckerrüben ablieferte, durch das herab¬
stürzende Vordach am Waaghaus begraben, ebenso wurde
noch eine seiner Kühe stark in Mitleidenschaft gezogen . Der
Landwirt wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht .

Obereisesheim OA . Heilbronn, 27 . Okt. Eine wild¬
gewordene Kuh . Dieser Tage hatte der 55 I . alte
Bauer Wilhelm Popp an seinen Wagen ein Pferd und
eine Kuh gespannt. Als er heimfuhr, wurde die Kuh plötz¬
lich wild, tobte und zerriß die Stränge . Als mehrere Leute
Popp zu Hilfe eilten, wurde das Tier noch wilder, warf
Popp zu Boden und trat auf ihm herum, bis es gebändigt
werden konnte . Popp hat neben ziemlich schweren Verlet¬
zungen und Quetschungen das Schlüsselbein gebrochen .

künzelsau, 27. Okt. 100 Jahre Realschule . Am
Samstag fand hier die Feier des hundertjährigen Bestehens
der Realschule statt. Fabrikant Glenk übergab als vorläufi-
ges Ergebnis einer Sammlung bei ehemaligen Schülern dis
Summe von rund 1200 Mark , wozu noch eine ansehnliche

^Spende der Stadt Künzelsau kommt . Der Betrag soll ,zur
§Beschaffung von Büchern und Lehrmitteln für die Schule
verwendet werden.

Marbach , 27 . Oktober. Cäsar Flaischlen - Feier .Der Liederkranz Marbach veranstaltete am Sonntag abend
gemeinsam mit dem Marbacher Schillerverein einen wohl¬
gelungenen Cäsar F l a i s ch l e n - Ab e n d . Unter den
auswärtigen Gästen sah man dieSchwester Cäsar Flaisch -
lens mit ihrem Gatten , Regierungsrat a . D . Rettich -
Stuttgark , den Bruder General Flaischlen und noch an¬
dere Mitglieder der Familie Flaischlen sowie den Ehrenbür¬
ger unserer Stadt, Geh . Hofrat Prof . Dr . Otto v . Günt¬
er . Im Mittelpunkt des Abends stand ein Bortrag von
Regierungsrat a. D . Rettich über Cäsar Flaischlen, dessen
Kestalt und dessen Wirken.

Oberlenningen OA . Kirchheim , 27 . Okt . Örtsvor -
steherwahl . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl wurde
der bisherige Ortsvorsteher, Schultheiß Straub mit 659
Stimmen wiedergewählt. Wahlberechtigte waren es 862 ,"^ gestimmt haben 664, 3 Stimmen waren ungültig, 2 Stin"
men zersplittert.

Aalen. 27 . Oktober . Einbruch . In der Nacht auf
Sonntag wurde in der Berufskleiderfabrik von Edmund
Sachsenmaier eingebrochen . Den Tätern fielen eine Kassette
mit Geld , sowie halbfertige Kleidungsstücke in die Hände.

Reuklingen , 27. Okt. Auf der Suche nach Schul¬
digen . Die Angelegenheit des Zusammenbruchs der Be -
zugs - und Absatzgenossenschaft Reutlingen will nicht zur
Ruhe kommen . Gestern fand wiederum eine Genossenschafts -
Versammlung statt, bei der etwa 350 Personen anwesend
waren . Der Vorsitzende , Lokomotivführer a . D . Anger ,
erklärte laut Generalanzeiger , die heutige Liquidations¬
führung (Koch , Schmälzte ) ermögliche keinen Einblick in die
Bücher . Die buchungsmäßige Deckung soll 43 662 RM be¬
tragen . Die Waren seien verschleudert , die Genossen wüßten
heute noch nicht, wo die 43 662 RM . herrühren . Auch wisse
man nicht, was die Außenstände ausmachen. Etwa 60 000
Reichsmark seien hier herausgekommen, die Schuldenlast
betrage aber 92 000 RM . Sein Antrag , die Liquidatoren
Koch und Schmälzte abzusetzen und eine Klage anzu¬
strengen, wurde einstimmig angenommen.

Reutlingen . 27 . Okt. Brand . Sonntag nacht brannte
in der Alteburgstraße die mit Feldfrüchten und Futtervor¬
räten reichlich angefüllte zweistöckige Scheuer mit Stallung
des Oekonomen Lutz ab . Das Vieh konnte gerettet werden.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt.

Tübingen. 27 . Okt . Außerkraftsetzung des Woh¬
nungsmangelgesetzes . Mit Erlaß vom 14 . Oktober
hat das Württ . Innenministerium die Vorschriften des Woh¬
nungsmangelgesetzes in Tübingen mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1931 ab in stets widerruflicher Weise außer Kraft
gesetzt . Die für Wohnungen mit einer Jahresfriedensmiete
von weniger als 1100 Mark geltenden Bestimmungen des
Reichsmietengesetzes und des Mieterschutzgesetzes behalten
zum Schutz vor ungerechtfertigter Mietesteigerung und Kün¬
digung auch weiterhin ihre Wirksamkeit .

Gönningen OA . Tübingen , 27 . Okt. JnderHeimat
gestorben . Am Freitag abend ist der Deutsch- Amerikaner
Georg Stumpp im Alter von 76 Jahren einem Herz¬
schlag erlegen. Wie schon so viele Jahre , so hat er auch
diesen Sommer in Gönningen zugebracht. Der Verstorbene
war ein angesehener und einflußreicher Deutsch- Amerikaner
in Neuyork, der immer mutig für sein Deutschtum ein¬
getreten ist .

Dettingen OA . Rottenburg , 27 . Okt. Unterbotene
Löhne . Sämtliche für diesen Winter im Gemeindewald
Dettingen vorgesehenen Holzmacherarbeiten wurden auf dem
Rathaus vergeben. Unter dem Andrang zahlreicher arbeit¬
suchender Interessenten wurden die vorjährigen Akkord¬
löhne weit unterboten , so daß der diesjährige Akkordlohn
bis zu 75 Pfg . je Raummeter gedrückt wurde . ^

Oberndorf a. R ., 27 . Okt. HilfefürdieErwerbs -
losen . Eine ausgedehnte Hilfe will die hiesige Stadtver¬
waltung nach Beschlüssen der Ortsfürsorgebehörde den Er¬
werbslosen zuteil werden lassen . Die Zahl dieser wird mit
107 angegeben, darunter sind 57 Verheiratete . Sie erhalten
von nächster Woche ab ein verbilligtes Mittagessen um 15 ^ .
Die Stadt bezahlt die Arzneigebühr (50 L ) und die vom
Arbeitsamt abgezogenen Unterstützungsgelder für 2 Tage.
Auch erhalten die Arbeitslosen wieder ein Weihnachts¬
geschenk . Bedürftigen sollen Holz und Kohlen angewiesenwerden. Nach der Ansicht des Stadtvorstands wird hiebei
die Einführung der Biersteuer nicht zu umgehen sein.

Ebingen, 27 . Okt. Eine gefährliche Schwind¬lerin . Bei dem Inhaber eines hiesigen Aussteueractikel-
geschäfts erschien letzte Woche eine Frauensperson , die sich
als eine hier in der Schillerstraße wohnhafte Frau Fritz
ausgab , und suchte sich Damenmäntel und -Kleider zum
Kauf aus . Hierauf bat sie , zwei Damenmäntel je mit Pelz¬
kragen und zwei Kleider ihrem Mann zur Auswahl mitneh¬
men zu dürfen. Ihrer Bitte wurde, nachdem sie versichert
hatte, die Kleidungsstücke nach dem Mittagessen zurückzu¬
bringen , entsprochen . Die Frau kehrte jedoch nicht mehr
zurück.

Geislingen a. St., 27 . Okt. Aus dem Fenster g e -
stürzt . Anscheinend in einem Anfall geistiger Umnach¬
tung hat sich im Bürgerheim ein älterer Insasse aus dem
Fenster des zweiten Stockwerks gestürzt . Er ist den Ver¬
letzungen erlegen.

Ulm . 27. Okt. Landestagung der kath . Ar¬
beitervereine . Nach zweijähriger Pause hie -t der
Landesverband der Katholischen Arbeitervereine Württem¬
bergs wieder seinen Landesverbandstag , und zwar in Ulm
ab - Gleichzeitig fand die erste Landestagung der Katho¬
lischen Arbeiterinnenvereine statt.

Ulm . 27 . Okt. Eine neue Sonnenuhr am M ü n-
fte r . Die alte Sonnenuhr am Böblinger - Pfeiler des Mün¬
sters war längst durch Wind und Wetter unsichtbar ge¬worden; allein der eiserne Schattenanzeigep war noch ver¬
rostet übriggeblieben. Die Münsterbauverwaltung hat nun
die Sonnenuhr in einer wetterfesteren Art durch BildhauerMaurer erneuern lassen.

Riedlingen, 27 . Okt . Am Wundstarrkrampf g e -
storben . Am Sonntag verschied im städt . Krankenhaus
der elfjährige Karl Münst , Sohn des Landwirts Münst in
Neufra , am Wundstarrkrampf . Vor etwa 10 Tagen oer -
letzte er sich an der elterlichen Rübenschneidmaschine leichtan der Hand.

Ravensburg , 27 . Okt . Todesfall . Gestern abend
starb hier Baurat a . D . Franz Stapf , der älteste Bürger
unserer Stadt und auch der letzte Sprosse eines alten in
Ravensburg ansässigen Patrizier- Geschlechts. Stapf, ein
Sohn des damaligen Rechtsanwalts Stapf , stand im 89.
Lebensjahr .

Ravensburg . 27 . Okt. 50 - Jahrfeier des Gym¬
nasiums . Nach einem Begrüßungstreffen am Samstag
abend fand am Sonntag die 50 -Jahrfeier des Gymnasiums
Ravensburg statt.

Kchomburg OA . Tettnang , 27. Okt. Bei der Schult -
sißenwahl wurde der bisherige Schultheiß Knöpf -

e r bei ejmr Wahlbeteiligung von 83 Prozent wiederge¬
wählt.

Fricdrlchshafe« , 27 . Okt. Die Nordpolfahrt des
„ Graf Zeppelin " Wie verlautet , soll die Nordpol-
fahrt der Aeroarktik mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin" bis
zum Jabr 1932 verschoben werden. Zunächst aus Rücksicht

darauf, baß 1938 das"
große Polar ) ah r

"
Isi , indem im Pölär-

bassin Beobachtungsstationen errichtet und ein « ganze An¬
zahl von Polarunternehmungen veranstaltet werden. Fer¬
ner wünscht man , daß das neue Zeppelin - Luftschiff LZ . 123
fertig sein soll , wenn die Nordpolfahrt unternommen wird,
damit es als Reserveschisf dienen kann. Die Führung des
„Graf Zeppelin " soll Dr . Eckener übernehmen . Es bedarf
dazu einer Statutenänderung, da zunächst vorgesehen war ,
daß kein Expeditionsteilnehmer über 50 Jahre alt sein soll
Die wissenschaftliche Leitung soll dem Norweger Sver -
drup übertragen werden . Dieser hat sich entschlossen, an
der Unterseeboots - Expedition teilzunehmen, die 1931 von
Wilkins nach dem Nordpol unternommen werden soll . Der
endgültige formelle Beschluß hinsichtlich der Expedition soll
in einer Sitzung der Aeroarktik erfolgen, die Ende Novem¬
ber abgehalten wird .

Der Schloßhafen im Besitz von Herzog
Alb recht . Der Schloßhafen ist im Tauschweg von der
Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft an das herzogliche Haus
Württemberg übergegangen , das als Gegenwert der Reichs¬
bahn zur Erweiterung des Güterbahnhofs in der Nähe von
Löwental verschiedene Grundstücke abgetreten hat.

Kleine Nachrichten aus aller Veit
Geheimer Baurak Drollinger 1. Der letzt« Architekt Lud¬

wigs II . von Bayern , Geheimer Baurat Eugen Drollinger,
ein geborener Heidelberger, ist , 72 Jahre alt , gestorben . Vor
allem war er bekannt als der letzte überlebende Baumeister
des königlichen Romantikers und Bauherrn Ludwig II. von
Bayern . Schon bei der Errichtung des Schlosses Linder¬
hof war Drollinger als Mitarbeiter Julius Hofsmanns be¬
teiligt, und zum letzten , nicht über die ersten Vorarbeiten
hinausgekommenen Projekte des Königs, Park Falkenstein,
hat er die Entwürfe gemacht . Seit 1896 stand Drollinger
dem Bauwesen der königlichen Schlösser vor . Für das 1926
erösfnete und seitdem stetig erweiterte König - Ludwig-Mu-
seum auf Schloß Herrenchiemsee hat er den innerarchitekto¬
nischen Rahmen geschaffen und am letzten Saal noch bis in
seine letzten Tage gearbeitet.

Winker im Allgäu. Seit Samstag morgen hat in den
Allgäuer Bergen ein starker Schneefall eingesetzt, der mit
geringen Unterbrechungen andauert . Besonders auf den
Bergen haben starke Schneestürme getobt. Der Neuschnee
hat stellenweise große Höhen erreicht . So liegt auf dem
Nebelhorn bei Oberstdorf und auf dem Säuling bei Füssen
bereits ein Meter Neuschnee . Geringere Höhen haben eine
Schneehöhe von einem halben Meter . Das kleine Walsertal
bei Oberstdorf steckt in Schnee wie mitten im Winter . Als
Wintergäste haben sich bereits am Samstag die ersten Schi¬
fahrer eingestellt . Auch im Alpenvorland ist bis tief in das
Flachland hinein Schnee gefallen.

Der Schneefall auf den Höhen des Schwanz walds
hat am Sonntag angehalten. Der Feldberg meldet bei
3 )4 Grad unter Null auch für Montag anhaltenden
Schneefall bei einer Schneehöhe bis 20 Zentimeter . Die
Schneedecke reicht bis 800 Meter herunter .

Frost und Schneefälle . Aus dem
'
Erzgebirge , dem Fichtel¬

gebirge, dem Taunus, Hunsrück und von der Eifel werden
Schneefälle mit Frost von 0 bis 3 Grad Celsius gemeldet.

Einbruch. In Baden -Baden brachen mehrere Täter
nachts in eine Automobilgarage in der Lichtensteiner Straße
ein , entwendeten daraus einen fabrikneuen „ Wanderer "
und fuhren, nachdem sie getankt hatten und auch noch dis
Kasse mit 150 Mark mitgenommen hatten , davon . Außer¬
dem fielen den Dieben eine Brieftasche mit 700 Mark Inhalt
in die Hände.

Selbstrichkung eines Spionen. Der Postassistent Christian
Schulz in Berlin war am 7 . Juni d . I . wegen Spionage
für Frankreich verhaftet worden . Schulz hat sich nun im
Untersuchungsgefängnis erhängt .

Die Schiebungen im Rlarinefperrdepok . In dem Prozeß
wegen der Schiebungen im Marinesperrdepot Kiel -Dietrtchs-
dorf wurden von den 14 Angeklagten, früheren Angestellten
und Arbeitern des Depots und Kieler Kaufleuten, 13 zu Ge¬
fängnisstrafen von 3 Wochen bis zu 10 Monaten verurteilt ,
nn Angeklagter wurde freigesprochen . Bis auf zwei frühere
Buchführer des Depots, die als Hauptschuldige angesehen
wurden , ist sämtlichen Angeklagten Strafaufschub zugebil-
ugt worden .

Mord in der Kirche . In dem pommerellschen (polnischen)
Städtchen Löbau wurde in der Pfarrkirche am Hellen Tag
ein« aus Bromberg zu Besuch weilende Frau Kowalski beim
Gebet von einem noch unbekannten Mörder durch einen
Messerstich in den Kops getötet. Der Mörder ist entkommen.
Die Kirche wurde geschlossen .

Steuerzahlung in kraukköpfen. Das Finanzamt Heid«
(Schleswig-Holstein ) erhielt von einem Bauern aus der Um¬
gebung auf die Mahnung , rückständige Steuern zu zahlen,
den Bescheid, bar zahlen könne er nicht, doch biete er dem
Finanzamt eine entsprechende Menge Rotkraut an . Da keine
abschlägige Antwort erfolgte, erschien der Bauer mit einer
Fuhre von 80 Zentner Rotkraut und lud sie auf dem Hof
des Finanzamts ab , dem er die Wiegequittung überreichte .

Rocklänge nach der Uhr. Die Pariser Mode sucht sich da¬
durch mit der schwierigen Frage der Rocklänge abzufinden,
daß sie ihren Anhängerinnen ganz bestimmte Längen für
bestimmte Tageszeiten vorschreibt . Nach diesem Gebot muß
sich die Dam« nach der Uhr anziehen, wenn sie stets den
vorschriftsmäßigen Rock bei jeder Gelegenheit anhaben will.
Um 10 Uhr morgens , wenn sie sich in ihrem Heim befindet,
darf der Rock recht kurz sein , bis zum 45 Zentimeter vom
Boden entfernt . Gegen Mittag , wenn sie zum Einkäufen
ausgeht , hat die vorgeschriebene Rocklänge ein« Entfernung
von 85 bis 40 Zentimetern vom Boden . Am Nachmittag
darf der Rock nur noch 25 Zentimter Abstand von der
Erde haben, und des Abends verkürzt sich die Länge so , daßnur noch 20 Zentimeter Abstand herrscht . Wenn sie aber
das Theater besucht, dann soll die Toilette sich bis auf
2 )4 Zentimetern dem Boden nähern , und beim großen
Abendkleid muß es sogar den Boden berühren .

Uelipon riirüok
geben ckis meisten , veloke mal vas anäeres probisrtsn! Vas
miläs Helipon ist kalt äoek äas günstigste Llittsl rum
Haar vaseden. äsäem bereitet es kreuäe ! Reu ! Outsr Kat :
In 1 Titer Raokspülvssser tue jetrt 2 KLIökkel voll IVein-
essig, äann rvsräsn äie Haars nook praobtvoller unä lassen
sieb besser Irisieren !
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Lokale ».
Wildbad . den 28 . Oktober 1930 .

Lrankengeldeinbuße bei verspäteter Meldung . In weiten
Kreisen der gegen Krankheit Versicherten ist die durch die
Notverordnung des Reichspräsidenten vom 26 . Juli ge¬
schossene wichtige Bestimmung des § 216 Abs . 3 der RVO .
noch unbekannt . Nach dieser Vorschrift ruht der Anspruch
auf Krankengeld , so lange die Arbeitsunfähigkeit der Kasse
nicht gemeldet wird . Der Versicherte geht im Krankheitsfall
des Anspruchs auf Krankengeld unwiederbringlich
verlustig , wenn er seine Arbeitsunfähigkeit nicht spä¬
testens im Zeitraum von sieben Tagen nach Beginn der Ar¬
beitsunfähigkeit seiner Krankenkasse meldet .

Bewerbungen für die Marineosfizierslaufbahn . Die Frist
für die Einreichung von Bewerbungen für die Marineoffi¬
zierslaufbahn (Seeoffiziere , Jngenieuroffiziere , Sanitäts¬
offiziere ) und für die Marinezahlmeister - ( Marineoberintsn -
dantursekretariat ) -Laufbahn wird in Uebereinstimmung
mit der Bewerbungsfrist des Reichsheers künftig auf die
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März des dem Einstellung Jahr
vorangehenden Kalenderjahrs festgesetzt .

Surrt
Stand der Vereine am 2ö. Oktober 1SZ0

Vereine Spiels gew. unentsch. verl . Tore Punkte
1 . FC . Pforzheim 8 5 3 0 28 : 13 13
Union Böckingen 8 6 0 2 21 :10 12
VfB . Stuttgart 7 4 2 1 17 :8 10
Stuttgarter Kickers 7 3 2 2 14 :11 8
FC . Birkenfeld 8 2 4 2 13 :10 8
Germania Brötzingen 6 2 0 4 12 :17 4
FV . Zuffenhausen 7 1 0 6 8:32 2
VfR . Heilbronn 7 0 1 6 12 :24 1

Handel und Verkehr
Die öffentlichen Aufträge

Nach einer Veröffentlichung des Reichswirtschaftsministeriums
wurden im Rechnungsjahr 1929 öffentliche Lieferungsaufträge in
die Haushaltpläne ausgenommen : von seiten des Reichs , der
Reichspost und der Reichsbahn rund 2500 Millionen Mark , von
seiten der Länder rund 500 Millionen , zusammen 3000 Millionen .
Statistisch erfaßt bzw . ausgeführt wurden in diesem Rechnungs¬
jahr aber nur Aufträge insgesamt für rund 1150 Millionen , also
etwa 38,3 o . H . der in den Haushaltplänen vorgesehenen Aufträge ,
und zwar treffen davon auf Reich, Reichspost und Reichsbahn
1088 Millionen , auf die Länder 63,6 Millionen Mark . Es ist zu
bemerken , daß in der Statistik die Aufträge bei Reich und Län¬
dern unter 200 000 Mark und bei Reichspost und Reichsbahn
unter 500 000 Mark außer Betracht geblieben find . Die Statistik ,
ein Versuch , zur Konjunkturpolitik , ist daher zunächst noch sehr
lückenhaft, sie soll aber künftig umfangreicher gestaltet werden .
Die Arbeitsvergebung wird freilich auch in Zukunft wesentlich
von finanziellen Gesichtspunkten bestimmt werden , so daß nicht
unbedingt gerechnet werden kann , daß eine sinkende Konjunktur
durch öffentliche Aufträge gestützt und bis zu einem Grad aus¬
geglichen werde .

Berliner Dollarkur ». 27 . Oktober . 4,192 G , 4,20 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .25.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 6 .50.
Berliner Geldmarkt , 27 . Oktober . Tagesgeld 4,25 — 6 °̂ " H .,

Monatsgeld 6—7,5 v . H ., Warenwechsel 5,5 v . H.

privaldlskonl : 4,875 v . H . kurz und lang .
Die Großhandelsmeßzahl vom 22 . Oktober ist mit 119,8 gegen¬

über der Vorwoche (120,0) um 0,2 v . H. zurückgsgangen . Agrar -
stosfe 109 (unv ) , industrielle Fertigwaren 146,4 ( 146,7, weniger
0,2 v . H .) .

Betrlebsauslösung . Bei der Bayrischen Celluloid -
warenfabrik vorm . Albert Wacker A .- G . in Nürnberg hat
der Verlust die Hälfte des Aktienkapitals von 1 305 000 Mk . über¬
schritten . Die Hauptversammlung wird am 14 . November über
die Auslösung des Unternehmens Beschluß fassen.

Die neue Leitung der österreichischen Bundesbahnen hat au¬
geordnet , daß im Gegensatz zu der früheren Leitung ( Günthers in
erster Linie inländische Kohlen (Braunkohlen ) statt der aus -
ländischen Steinkohlen im Bahnbetrieb verwendet werden sollen.

Stuttgarter Börse . 27. Oktober . Die erste Börse dieser Woche
eröffnet « nach den schwachen Berliner Schlußkursen vom Sams¬
tag ebenfalls in gedrückter und schwächerer Haltung . Der bevor¬
stehende Ultimo hemmt die Unternehmungslust ebenfalls , so daß
di« Umsätze nur sehr gering sind . Im Verlaus setzte sich ein« Er¬
holung durch, und es wurde etwas fester . Rentenmarkt etwas
leichter.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast Filiale Stuttgart .

Stuttgart , 27. Okt . Landesproduktenbörse . Die von
der Regierung noch weiter in Aussicht genommenen gesetzlichen
Maßnahmen hielten auch in abgelaufener Woche de,n Getreidemarkt
in Aufregung . Einstweilen ist mit sofortiger Wirkung eine Zoll¬
erhöhung auf Weizen von 18 .50 ^ auf 25 und aut Gerste von
15 ^,7 auf 20 .4/ ver 100 Kilo verfügt worden , während über eine
Vermahlung von Roggen oder Vermischung von Noggenmchl immer
noch Ungewißheit herrscht . Das Geschäft konzentrierte sich haupt¬
sächlich auf Inlandsware ; für verzollten Auslandsweizen werden
wesentlich höhere Forderungen gestellt. Es notierten je 100 Kg . :
Auslandsweizen 31 —35 .50 (am 20. Okt. 31 —32 .50) , württ . Weizen
25—26 ( 24—26) , Sommergerste 19—23 ( unv .) Hafer 14 — 15 ( 14 50
bis 15.25) , Wiese,nheu ( lose ) 5—6 (unv .) , Kleeheu ( lose ) 6- 6 50
( unv .) , drahtgepreßtes Stroh 3—3 50 ( unv ) , Weizenmehl 42—42 50
(41 .50—42), Brotmehl 30- 30.50 (29 .50—30), Kleie 6 .50 —6 75
(unv .) -L.

Bremen , 27. Okt . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 12 .10 .

Märkte

Mannheimer Schlachlviehmarkl . 27. Oktober . Auftrieb : 180

Ochsen , 129 Bullen , 392 Färsen , 603 Kälber , 30 Schafe , 3667
Schweine , 79 Arbeitspferd «, 75 Schlachtpferde , 8 Ziegen . Preise
für 50 Kg . Lebendgewicht in Reichsmark : Ochsen 46—58, Kühe
18—50, Färsen 40—66, Kälber 50—78 , Schafe 41—45, Schweine
51—62 . Preise pro Stück in Reichsmark : Arbeitspferd « 800—1800,
Schlachtpferde 40—140, Ziegen 12—26 . Marktverlauf : Großvieh
ruhig , kleiner Ueberstand , Schweine mittel geräumt , Kälber ruhig ,
Ärbeits - und Schlachtpferde ruhig .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 14—20 . — Besig¬
heim : Milchschweine 15—20, Läufer 41—52. — Crailsheim : Läu¬
fer 35—45, Milchschweine 15—27. — Jlshosen : Milchschweine 16
bis 28. — künzeisau : Milchschweine 13—27 . — Oehringen : Milch¬
schweine 18—27 . — Roitweil : Milchschweine 13—22 . — Ulm :
Milchschweine 18—28 . — Vaihingen a . E . : Milchschwein « 17—30,
Lüvfer 50 Mk . — Güglingen : Milchschweine 12—25, Läufer 34
bis 60 . — Heilbronn : Milchlchweine 18—25, Läuser 40—45. —
Rosenseld : Milchschweine 16—21 . — Ravensburg : Ferkel 13 —18 ,
Läufer 30— 40 . — Saulgau : Ferkel 20—24 , Läufer 53 Mark .

Aruchlpreise . Balingen : Weizen 14 , Haber 8. — Erolzheim :
Kernen 13 , Dinkel 8 .50—9, Weizen 11 .50- Haber 6.80—7 .50 . —
Giengen a . Br . : Gerste 9 .20—9 .60, Haber 7—7 .20, Weizen 12 .20
bis 12 .50. — Tübingen : Dinkel 12—13, Haber 8, Weizen 14— 15.
Lllwangen : Weizen 12.50, Haber 7 .20. — Ravensburg : Besen 9 .60
bis 10.20, Weizen 12 .90—13 .50, Roggen 9 .25—9 .40, Sommer -
gcrste : 10 .50—11 , Haber alt 8.90—9 .40, neu 7 .60—8.50, Saat¬
weizen 15 . — Saulgau : Weizen 12—12.50, Roggen 8—9 , Gerste
9- 9 .50, Futtergerste 8 . — Ulm : Weizen 12 .50—12.80, Roggen
7 .80—8 .50, Gerste 9 .30—9 .60, Haber 6 .30—7 .30 Mark .

Ravensburg . 27 . Oktober . Pferdemarkt . Zufuhr ungefähr
80 Stück . Preis für gute Tiere 1200—1500, mittlere 600— 800,
geringe 200—400 Mark .

Sulzer Schafmarkl . Zufuhr : 360 Hämmel , 239 Mutterschafe ,
628 Lämmer . Preise für Hämmel 90—100, Mutterschafe 80—90,
Lämmer 63—75 Mk . pro Paar . ^

Schrveinezwischenzählung am 1 . September . Bei der Schweine -
zwischenzählung am 1 . September 1930 wurden in Württemberg
lt . Mitteilungen des Württ . Etat . Landesamts an Haushaltungen ,
die Schwein « besitzen , ermittelt 174 964 gegen 148 366 am 2 . Sept .
l929 und 154 257 am 1 . März 1930 . Die Ermittlung der im
vergangenen Vierteljahr vorgenommenen , nicht beschaupflichtigen
Hausschlachtungen ergab folgende Ziffern : 1 . Dezember 1928 bis
28. Februar 1930 82 474 , 1 . März 1930 bis 31 . Mai 1930 56 881 ,
1 . Juni 1930 bis 31 . August 1930 7891.

Die württ . hopsenernle im Zahr 1930 . Nach einer vorläufigen
Schätzung in den eigentlichen 77 Hopfengemeinden des Lands be¬
trug der Gesamtertrag an Hopfen in diesen Gemeinden 16 012
Zentner oder 12,2 Ztr . auf 1 Hektar gegen 17,6 Zentner im Jahre
1929 und 11,4 Zentner im Mittel der zehn Vorjahre 1920—29. Die
1930er Hopfenernte hat nach der Güte diejenige des Vorjahr ; : nicht
erreicht , darf aber immerhin als befriedigend bezeichnet werden .
Rechnet man auch die nicht eigentlichen Hopfengemeinden , in denen
weniger als 5 Hektar mit Hopfen angebaut sind , hinzu , so ergibt
sich ein Gesamtertrag von 17 914 Ztr . gegen 30 864 Ztr . im Jahre
1929 . Die Hopfenpreise waren etwas besser als im Vorjahr , blie¬
ben aber hinter de » Preisen in den Jahren 1928/1924 beträchtlich
zurück. Während in diesen fünf Jahren der Landesdurchschnitts¬
preis für einen Zentner etwa wie folgt angenommen werden kann :
1928 183 Mark , 1927 151 Mark , 1926 492 Mark , 1925 453 Mark ,
1924 242 Mark , gestalteten sich Heuer du Preise wie folgt : Tsü -
nanger Frühhopfen 75—130 . Tettnanger Späthopfen 60—90 Mk .,
Hopfen aus den sonstigen Erzeugungsgebieten (Späthopfen ) zu¬
meist in den Grenzen von 50—75 Mark .

Erlrag der württ . Bodenseesischerei. Im dritten Vierteljahr
1930 betrug der Ertrag der württ . Bodenseesischerei 414,3 Dz.
im Wert von 77 752 RM . gegen 310,3 Dz . im Wert von 62 943
Reichsmark im dritten Vierteljahr 1929 . Den Hauptertrag lie¬
ferten wie immer die Blaufelchen mit 353,7 Dz . im Werte von
70137 RM .

Der Ernleerlrag in Spätkarlosseln , Zucker- und Futterrüben .
Eine Vorschätzung des Ernteertrags in Spätkartoffeln , Zucker- und
Futterrüben hatte folgendes Ergebnis : Spätkartosfeln von 1 Hektar
215,8 Ztr . gegen 256,6 im Jahr 1929 und 193,6 im Mittel 1920/29 ,
Zuckerrüben

'
518,6 gegen 587 .4 bzw . 506,4 , Runkelrüben 552 .6

MM 609,8 VM/ 654,2 . Demnach Peyen den Ertrage ves tzayrs
1930 hinter denen des Jahrs 1929 zurück, wobei allerdings zu be¬
rücksichtigen ist, daß das Jahr 1929 in diesen drei Früchten einen
sehr guten Ertrag , in Kartoffeln geradezu eine Rekordernte ge¬
liefert hat . Die Gesamterträge waren nach der Vorschätzung in
Spätkartoffeln 16 914 352 (im Vorjahr 21 627156 ) , in Zuckerrüben
6 248 434 (5 215 640) , in Runkelrüben 18 606 820 (20 253 480) .

*

Besihwechsel. Das Wohnhaus des verstorbenen Domänenrats
Schuster in Leonberg in der Stuttgarter Straße ging um den
Kaufpreis von 30 000 RM . an Forstmeister Schleicher über .

Einstellung einer kraskpostlinie . Die im April d . I . eröffnete
Kraftpostlinie Memmingen —Biberach steht vor der Stillegung . Der
Stadtrat Memmingen sieht sich außerstande , noch weitere Fehl¬
beträge zu übernehmen . Sollte nicht durch Preisermäßigung die
Strecke rentierlich gestaltet werden können , so mühte die Linie
eingestellt werden .

Sprechsaal .
Fiir di- unter di-s-r Rubril stehenden Einsendungen übernimmt die R ed - « i,n

nur die vrehgesetzliche Verantwort «» ».
Der Gewerbe - und Handelsverein hat nachstehende

Eingabe an den Gemeinderat gerichtet :
27 . Oktober 1930 .

Titl . Gemeinderat
z. H . Herrn Stadtschultheiß Bätzner

Wildbad .
Die Mitglieder des Gewerbe - und Handelsvereins

haben in ihrer stark besuchten Versammlung vom 23 . ds .
Mts . mit Befriedigung davon Kenntnis genommen , daß
die Stadtverwaltung bemüht ist, für die Arbeitslosen
Arbeitsgelegenheit zu schaffen und begrüßen daher den
Beschluß der letzten Gemeinderatssitzung , wodurch immer¬
hin einer Anzahl Arbeiter Arbeitsgelegenheit gegeben wird .

Da es sich hierbei ausnahmslos um Tiefbauarbeiten
handelt , möchten wir darauf Hinweisen , daß auch für das
gelernte Handwerk in der heutigen Notzeit Arbeitsgelegen¬
heit geschaffen werden sollte . Dazu wäre die Ausführung
der auch schon in der Presse erörterten Baupläne , welche
von privater Seite ausgeführt würden , sehr geeignet . Zu¬
dem würde dis Gemeinde bei diesem Projekt durch Ver¬
kauf der Bauplätze noch Geld einnehmen . Nach mensch¬
lichem Ermessen kommen die städtischen Grundstücke im
Kappelberg (Rath 'sches Feld ) für Bebauung von Seiten
der Stadt nicht in Frage , wenigstens nicht in absehbarer
Zeit , sodaß die Mitglieder des Gewerbe - und Handels¬
vereins keine Ursache sehen , weshalb dieselben nicht auf¬
geteilt und an Baulustige versteigert werden sollten .

Der Gewerbe - und Handelsverein steht auf dem Stand¬
punkt , daß hier rasch gehandelt und diese Möglichkeit zur
Arbeitsbeschaffung nicht versäumt werden sollte und bittet
daher den verehrlichen Gemeinderat , wie oben schon er¬
wähnt , die Grundstücke aufteilen zu lassen und an die
Interessenten zu versteigern .

Ferner bitten wir , die bereits im Sommer erfolgten
Verhandlungen mit den hiesigen Malermeistern wegen
Anstrich der beiden Rennbachhäuser zum Abschluß und
baldiger Ausführung zu bringen .

Wir hoffen gerne , daß in der nächsten Gemeinderats¬
sitzung diesbezügliche Beschlüsse gefaßt werden und zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Gewerbe - und Handelsverein Wildbad .

Neue Theaterstücke für Vereinsfeiern .
Schwäbische Volksbühne . Der Winter naht und damit die

Zeit , da in den Vereinen wieder fleißig Theater gespielt wird .
Wie jedes Jahr brachte auch in diesem Herbst die bei unseren
Vereinen wohl bekannte und bewährte Sammlung „S chwä -
bische Volksbühne "

( Albert Auer ' s Verlag in Stutt¬
gart ) drei Neuheiten heraus , die unser Volksleben naturge¬
treu widerspiegeln und sich durch echt schwäbischen, gesunden
Humor den früheren Stücken ebenbürtig anreihen . Es sind
neu erschienen : „D ' r Weidabächer Streik "

. Eine
Rathausgeschichte in 3 Aufzügen von Rud . Bader — „D e
golde Hochzeit "

. Ein Märchen mit dem Thema des
Wiederjungwerdens nach Art der Altweibermühle in 3 Aus¬
zügen von Emil Strebe ! — „D ' r Modellhuet ".
Schwank in 3 Aufzügen nach einer wahren Begebenheit von
Karl Höher . Außerdem erschien im gleichen Verlag eine
kleine^ Szene für 2 Männerrollen von Rud . Bader : „A
stiller Teilhaber "

, deren Aufführung keinerlei
Schwierigkeiten bietet und große Heiterkeit erregen wird .

Leseproben können durch die Tagblatt - Ge -
schäftsstelle eingefordert werden .

Bekanntmachung .
Die städtische Mosterei wird am Samstag

den 1 . November 1930

geschloffen.
Wildbad , den 27 . Oktober 1930 . Stadtpstege

MWMMbMtWSstiOe Hotel Kühler Brunnen
in Wildbad findet am Mittwoch den
29 . Oktober , nachm , von 2 bis 3 Uhr ,
im alten Schulhaus statt .

Schw. Ottilie Aber
Bezirksfürsorgerin .

Morgen Mittwoch

Schlachtpartie
wozu freundlichst einladet

Ernst Cisele.

r.edst Labekür kauten Sie billlxsi b«>

Blick- mick Papieckancktung.

vameadüte1 Die
neuen
SSO , SSO , ^ . so

nur von
pkorrüLim

ScbloKderz : 7
krüker üscken von kürma

Krüger u . VVolkk

^
aller Art ^wie Füchse,

5kIIk Marder . Iltisse, Feld
Hasen . Kanin usw.

kauft zu höchsten Tagespreisen
Maudlung A. ll. H. M .
Pforzheim , Metzgerstraße 21

jslik Mcheiligeli
empkekle in großer Ausvvsk !

ümilile KÄImiMke lmiÄelier
ein - un3 rweireiiii '

s , mit un6 okne 3smtkrsAen

2U

SS - ,
r »6ellose Vei ^ beituriA uncl Sitz

/

un <t Koker

WM

KNM - illld

Am Sonntag , 2 . November , mittags 2 Uhr ) ,
findet bei Kamerad Wurster , z . Sonne eine

Rtzemil. Wml-MrsMinliW
statt , wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden eingeladen .
werden .

Tagesordnung : 1 . Bericht über den Bundeskriegertag . .
2 . Weihnachtsfeier .
3 . Verschiedenes .

Der Ausschuß .

Oi « irssls isl ur » «> trloitrl
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